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Haus des Jugendrechts für Freiburg 
 
FREIE WÄHLER hatten bereits im Jahr 2015 die 
Implementierung einer solchen kommunalen, zentralen 
Einrichtung gefordert und unterstützt das Vorhaben jetzt 
vollumfänglich 
  

Mit großem Interesse hat unsere Fraktion den Beitrag unter der 

Überschrift „Haus des Jugendrechts“ für Freiburg? in der Badischen 

Zeitung vom 22. November 2022 gelesen. Die Freien Wähler haben 

sich bereits im März 2015, also vor mehr als sieben Jahren mit einer 

Anfrage an den damaligen Oberbürgermeister gewandt. Darin hatten 

wir auf die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung für Freiburg 

hingewiesen, die es auch damals schon erfolgreich in anderen Städten 

gab.  

  

„Leider wurde uns seinerzeit mitgeteilt, dass seitens des 

Polizeipräsidiums, der Staatsanwaltschaft und des Amtsgerichts 

Freiburg der Bedarf für ein Haus des Jugendrechts abgelehnt wird“, 

erinnert sich der Fraktionsvorsitzende Dr. Johannes Gröger, der auch 

maßgeblicher Initiator für das Schreiben war, „umso mehr freut es uns, 

und mich ganz besonders, dass sich die Meinung hierzu offensichtlich 

geändert hat und nun ein solches Haus kommen soll“. 

 

Die Notwendigkeit und Vorteile einer solchen Einrichtung haben sich 

damals wie heute nicht verändert und lassen sich wie folgt 

zusammenfassen:  

 

-    Ziel des Jugendstrafrechts ist nicht die Bestrafung, sondern die  

Vermeidung von Wiederholungsstraftaten, 

-    dem hohen Anteil von jugendlichen Straftätern mit materiellen 

und/oder psychischen Belastungen und Familienkonstellationen muss 

entsprochen werden, was nur durch ein Zusammenwirken der 

Jugendhilfe, der Staatsanwaltschaft und der Jugendgerichte möglich ist,  

-  erforderlich ist eine zeitnahe „Reaktion“ auf begangene Straftaten,  

verbunden mit einer ebenso zeitnahen präventiven Jugendsozialarbeit. 

 

All dies kann das Haus des Jugendrechts leisten und wird sich nach-

haltig auf die jungen und jugendlichen Straftäter_innen auswirken. Aus 

diesem Grund haben die FREIEN WÄHLER dem Oberbürgermeister 

ihre Unterstützung für die Implementierung einer solchen Einrichtung in 

einem Schreiben zugesagt.  
 


